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Vorwort des Herausgebers 
Frau Pega hat in ihrer Masterarbeit ein Thema behandelt, das aus verschiedenen Gründen be-

deutsam ist  Zum einen findet sich, abgesehen von Veröffentlichungen in polnischer Sprache 

und den Übersetzungen einzelner Artikel ins Englische, keine umfassende Publikation zu den 

muslimischen Tataren

Arbeit eine übergeordnete Bedeutung zu: In einer Zeit, geprägt von zunehmender Islamfeind-

lichkeit und Problemen der Integration, gibt die Ge

ein Beispiel für harmonisches Zusammenleben einer muslimischen Minderheit mit einer christ-

 

Nach einer Einleitung und einem Überblick über den Forschungsstand zu polnischen 

Tatar*innen gibt Frau Pega eine Zusammenfassung zur Geschichte der Tataren seit der Zeit der 

„Goldene Horde“, über die ersten Ansiedlungen im Großfürstentum Litauen und Ostpolen bis 

Ethnizität und Kultur der polnischen Tataren

ils als 

rung auf sehr geringe Vorurteile gegenüber dem muslimischen Bevölkerun

en bemüht sind ihre Traditionen zu erhal-

ihre Bemühungen, die Erinnerung an ein zentralasiatisches 

druck, bei denen Bogenschießen, Reiterspiele oder auch das Leben in einer Jurte vorgestellt 

 

ega auf einige für das konfliktfreie Miteinander 

der beiden Gemeinschaften hin: Es sind die seit Jahrhunderten gemeinsam durchlebte Ge-

schichte Polens atstreue der Tataren, besonders aber 

die heldenhaften tatarischen Heerführer in den polnischen Armeen, die 

des kollektiven Gedächtnis  

ausgeprägten Islam dazu, dass en und Muslimen kein

Abschließend könnte , über die Jahrhunderte, ein „Euro-Islam“ im 
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1 Einleitung 
 

-cultural entities in 

Throughout the centuries it has been utilised as a label for Mongols, Tungus, various Siberian 

 
 

In vielen Ländern Europas sind Muslime  

und so nahm auch, nicht zuletzt durch die globalen politischen Ereignisse der letzten Jahre, das 

, doch findet sich in Teilen Nordost- und 

- und Nordostpolen, vor allem in der 

Region Podlachien, beheimatet sind und die seit mehr als dreihundert Jahren mit der russisch-

 

- , die Mehrzahl von ihnen in 

,  Kruszyniany und 

Bohoniki die Hauptsiedlungsorte dieser islamisch-  und 

Tourismus-

 an dieser Route 

polnischen- Meine 

Veranstaltungen 

entlang dieser Tatarenroute spielen in meiner Arbeit eine zentrale Rolle, da die Tataren dort ihre 

Kultur und ihre Traditionen  erlauben die 

Beobachtungen auf dieser Tourismusstrecke einen guten Einblick in das Selbstbild und das 

 

Im Folgenden möchte ich in meiner Arbeit auf verschiedene Aspekte des Lebens der 

muslimischen Tataren im heutigen Polen eingehen  Einführend stelle ich die Geschichte der 

Bevölkerung dar,  

In den darauf folgenden Kapitel  das Eigenbild und Selbstverständnis der polnischen 

 der beiden ältesten 
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Diese Moscheen befinden 

sich in den Dörfern Kruszyniany und Bohoniki und spielen für die Bevölkerung der Region, 

, eine 

die Aspekte ihres Zusammengehörigkeitsgefühls nicht nur auf Grundlage des Islam, sondern 

auch vor dem Hintergrund des kollektiven historischen und kulturellen Gedächtnisses 

renroute deutlich, bei der in verschiedenen 

 

die Mehrheit der polnischen Bevölkerung von ihren muslimisch-tatarischen Mitbürgern hat, 

Einerseits 

gegenüber den Tataren auf der Tatarenroute in Podlachien untersucht, andererseits das Bild, 

Die Resultate 

miteinander verglichen und  

konservativen Regierungspartei der „PiS -  und Gerechtigkeit“ 

mit ihrer zunehmend anti-  in 

Einfluss der verschiedenen Strömungen des Islam geführt, die von außen an sie herangetragen 

zu Spannungen innerhalb der tatarischen Gemeinschaft, eine Thematik, die in meiner Arbeit 
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2 Stand der Forschung 
Neben dem allgemeinen und dem speziell ethnologischen Interesse an den muslimischen 

Tataren Ost- seit 

 und interdisziplinären 

Ansatz beizutragen  Auch d

gegenüber solchen Ansätzen  

e zu den Minderheiten in bei einer akademischen 

- 

- , an der ich 

selber teilnehmen konnte Sie trug den Titel 

ku 

o  

Ein ausschlaggebender Grund den Gegenstandsbereich dieser 

Arbeit für die deutschsprachige ethnologische Literatur aufzugreifen, ist e 

der   

Zu den polnischen Veröffentlichungen sind folgende beschriebene Arbeiten von 

besonderer Bedeutung: 

Jahren mehrere Artikel im „Jahrbuch der Polnisch

neben der Geschichte der polnischen Tataren einen allgemeinen Überblick über tatarische 

-

Publikationen die sich mit dem generationsbedingten 

polnischen Tataren beschäftigen  Er hatte 

gleichen Thema die auf Englisch verfasste Arbeit „Generational hanges among Young Polish 

 

als 

Gegenstand hatten, stammen aus den Sprach- us der 

 in 

 

 und 
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Baltischen See 

englischer Sprache im Sammelband: „Yearbook of Muslims in Europe“ 

„Journal of Muslims in Europe“ ; eine umfassende Arbeit zum Thema „Identität der 

Polnischen Tataren“ legte Nalborczyk  
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3 Zur Herkunft und Geschichte der Tataren: Ein Überblick 

in verschieden Quellen auftauchen ( Anhand dieser 

Zusammenhang mit anderen proto-mongolischen Gruppen als„rebellisches Volk im Türkischen 

Reich“ bezeichnet In anderen „Alliierte der Oghusen“ oderder 

„ “, genannt -Turkestan beziehen, 

eigene ethnische Gruppe handelte oder um Fremdzuschreibungen für einzelne und/oder auch 

verschiedene Teile von größeren turko-mongolischen Verbänden  

Es ist anzuneh

, 

gab es besonders enge Verbindungen  dem Byzanz 2  und dem Vielvölkerstaat des 

-  Dieser 

späteren turko-mongolischen Khanate der Nogaier3 

besonders die Tataren dieser Region, siedelten sich daraufhin in verschiedenen Gebieten an und 

- -Tataren, Glasover-Tataren (im nördlichen 

-Tataren und Krim- -Tataren, die hier von besonderer 

Bedeutung sind, befan

 Tatarisch die offizielle Amtssprache ist, nur das Krimtatarische4

Bevölkerungsgruppen 

nisch 

 

 
 

2 
denen des Mittelmeerraumes, aber auch zu den ve  
   

 
 

  

 



6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
5  

 
 
3.1  Die Tataren und die „Goldene Horde“ 

e -

Das Khanat dehnte sich in den folgenden 

Jahren, nach der Zusammenführung der beiden Teile - - 

über große Teile Asiens und Osteuropas aus  Seine 

russischsprachigen Bevölkerung, nach allgemeiner Einschätzung ihres enormen Reichtums, als 

die „Goldene Horde“ bezeichnet   

 

 
5 , Zugrif  
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89 (Quelle   

 
 

bezeichnet  Im Laufe der Zeit aber fand die Bezeichnung „Goldene Horde“ in der mongolischen 

Oberschicht und bei - -

 von ihnen er Begriff 

„Tataren“ ging daraufhin 

den 

die Auffassung, dass das Volk der Tataren bereits unter Dschingis Khan, , fast 

vollständig von den Mongolen vernichtet und die verbliebene Bevölkerung von den Mongolen 

 

 
3.2  Der „Tatarensturm“

-

dort aus zur 

 -

-

 
 ,  
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rt:7 

-

thoug (nach Al- -
 

 
- und Raubfeldzügen drangen sie bis nach Russland und zum 

-

Feldzüge richteten sich gegen die Bulgaren und Baschkiren mit dem Ziel, auch die ukrainischen 

Gebiete an der Donau, 

- -  

Das turko-mon

bezeichnete,  unter der Führung des Batu Khandie Stadt 

die Goldene 

  Kämpfen mit der Allianz der polnischen Ritterschaft  

mit einem schlesischen Heer und den Deutschordensrittern des Breslauer Herzogs Heinrich des 

- -

- -  

der Geschichte Polens als der „Mongolen- oder 

Tatarensturm“ 8  bezeichnet und sind bis heute im kollektiven Gedächtnis der Bevölkerung 

 - das 

 
7 ihnen verbündeten Turkvölker in dem Siedlungsgebiet 

–
sie, aufgrund von , garn verließen und in die 

-  
8 Tatarensturm

-Tataren und Krimtataren auf das Herzogtum Preußen 
Dieser Überfall erfolgte, nachdem sich Brandenburg-Preußen unter Kurfürst Friedrich 

dem Krim-  
v Politischen Testament davor, dass im Falle eines 

Krieges mit Russland d

- getan 
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„A -Trompetensignal“ - an den Angriff auf die Stadt  Eine Legende 

-Trompetensignal bis zu dem Ton geblasen, 

 ist  Diesea 

im Mittelalter bei Morgen- und Abenddämmerung geblasen, um die Öffnung und Schließung 

Von an ertönte es 

Marienkirche aus in alle vier Himmelsrichtungen  Seit ist das Signal 

 zu hören -

 

 
3.3  Die Ansiedlung der Tataren im Großfürstentum Litauen 

, 

–

Daraufhin versuchte er mit Hilfe der Litauer die Macht über die Goldene 

Timur Kutlugh und den Trupp

Tochtamisch und seine Tataren flohen zurück in das Großfürstentum Litauen, in dem nun viele 

Tataren ses  Einige historische Quellen belegen, dass die heutige tatarische 

Bevölkerung Litauens, die Lipka Tataren, direkte Nachfahren der Tochtamischen Tataren sind 

- - tas 

Flüchtlinge als auch um Kriegsgefangene handelte, die dem Krimkhanat angehört und die 

se zum Teil aus der 

kamen die meisten Hierzu schreibt Norris: 

-
speaking Tatars and Karaims[9  -i 

numbers into lands in specific regions in order to stiffen the strength of the Duchy 
of Lithuania

 

 
9 Bei den Karaim, auch als Karäer 

-Karäer sprechen eine Sprache, die 
als pontisch-
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Große 

 

Den dort 

ihnen Religionsfreiheit zugesichert (Litauen ist  auch 

Mischehen mit christlichen Frauen , viele Tataren polnische, 

heirateten 

 

Die erste schriftliche Quelle, die die Sesshaftigkeit der Tataren auf polnischem Boden 

Kriegsführung des litauischen Herrschers Vytautas im Kampf gegen die turko-mongolischen 

Invasoren, ne aus dem Heer der 

 auf dem polnischen Gebiet 

II  von Polen und Litauen im damaligen Kleinpolen angesiedelt

chlachten des polnisch-litauischen 

unter der Führung von Gelal ad-

einem großen Sieg über das Heer des -Dins 

verblieb ein Teil des tatarischen Heeres Gelal ad-Dins in Litauen und sesshaft 

- -

- - -  

 

 krainer, Griechen, Armenier, Karäer und 

Deutsche  K

friedlich neben- 

Holzmoscheen errichtet und Religions

Imam als politisch-

teil 

-

-  

Die Tataren, die sich in Litauen und Ostpolen angesiedelt hatten und deren hoher sozialer 
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verschiedener ethnischer Gruppen Mittel- und Zentralasiens, hauptsächlich mongolischer, 

türkischer, kiptschakischer und zum Teil auch krimtatarischer und kasantatarischer Ethnien 

- Noris  

“More and more Tatars became burghers and took up civilian careers in Lithuania 

into confo

[King  
their long record of military service to Poland, throughout the centuries that 

them relations of the rul  
 

3.4  Die Tataren im 16. Jahrhundert 

Eroberungsfeldzügen und Machtkämpfen, und 

dem Krimkhanat, zu Feldzügen gegen die o en 

und der Adelsrepublik Polen  , einigen Quellen 

zufolge, auf bis Personen 

 

Großfürstentum Litauen, , dem , zusammen 

das 

parlamentarisch-

Angelegenheiten administrativ zu regeln,  

-  

verstanden

 - 

bestanden aber ungen“ von einem 

Land- und zu eigen
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-Hochadel und der Szlachta-Landadel 

dienten in den Kavallerie-Regimentern des polnischen Heeres und unterstanden unmittelbar 

-

- -

 

1.  Die Elite der fürstlichen Familien 

tet, 

den polnischen Königen Soldaten zu stellen  

2.  Die Tataren-

eger der 

 

3.  

en Adelstitel, 

 

4.  

 

5.  Die Nachkommen der Tataren, die im Heer der Goldenen Horde gekämpft hatten und als 

Kriegsgefangene des polnisch- und somit 

- - - -  

Trotz dieser Privilegien, die der tatarische Land- 

 Im Gegensatz 

zu Stimm- 

unterschied sich das Leben der muslimischen Tataren kaum von dem der übrigen polnischen 

 

chenkungen 

Dokumente, die Landschenkungen im Namen des Königs  

und , für ihren treuen Soldatendienst, 

gerichtet sind zurzeit von König Jan 
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historischen Ereignisse, besonders durch die Grenzverschiebungen, ihre Ländereien in Litauen 

Norris ausführt: 

 
“It is not 

Tatars, the d  
 

3.5  Das 17. Jahrhundert und die Lipka Rebellion 

Die Situation der Tataren verschlechtert

die 10 und 

s (im Polnischen als „Potop“, 

Diese Invasionen der benachbarten Mächte und die damit einhergehenden Raubzüge, 

, 11 

 Invasionen und in all den 

polnischen Heer gegen die 

 Die russische Okkupation traf sie hart; viele verloren ihren Adelsstatus 

und ihre Führungspositionen  ebiete eingeschränkt, 

der Bau von Moscheen verboten, , da Restaurierungen 

urden  und 

bei 

-

somit auch tatarische Familien verloren in dieser Zeit ihr Land und ihren Besitz und konnten 

 
 Der Kosaken- - –

breiten Schichten der russisch- Bevölkerung  
lkür der polnischen Landbesitzer gegen die ukrainisch-

Kosaken nicht zu Hilfe kam, verbündeten sich diese mit den Krim Tataren, von denen sich viele 
 

  Dies gilt in besonderem Maße für den polnisch- – -
- -
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ihre Subsistenz nicht mehr sichern  Dies löste 

in die nicht besetzten polnischen Gebiete aus, in denen zuvor noch keine Muslime gelebt hatten, 

-

polnischen Kriege dazu, dass die von den Osmanen rekrutierten tatarischen Soldaten 

Raubüberfälle auf polnisch- -muslimische 

-  

 

 
-Litauen fast voll-  

  
 

Hinzu kam auch

 Daraufhin viele tatarische Soldaten den 

die sich immer verschlechternde politische und soziale Situation in der Adelsrepublik 

Polen und die Streichung der Soldzahlungen, besaßen die Tataren nun kaum noch ein 

Einkommen iele Es 

kam zur Rebellion einiger tatarischer Kavallerie-Einheiten unter der Führung des tatarischen 

Rittmeisters och vor dem osmanisch- –

liefen Teile der tatarischen Kavallerie zu den Türken über, ein Ereignis, das in die Geschichte 

als die „Lipka- Rebellion“  Jedoch breitete sich bald, durch die schlechten Bedingungen 

 
 - , 
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auch beim türkischen Heer, -

Tataren aus und viele versuchten in das polnisch-litauische Heer zurückzukehren (Gembicki 

- -  

Drei tatarische Lipka-Kavallerie Regimenter hielten  

mit Polen-Litauen fest und kämpften auf Seiten Polens gegen das Osmanische Reich, das am 

 

 König Jan III  Sobieski erließ, 

, ein Edikt das besagte, dass die rebellischen Lipka-Tataren unter 

der Bedingung eines zukünftig treuen Soldatendienstes in die polnische Armee zurückkehren 

konnten  So -Amnestie für alle zurückkehrenden Muslime erlassen  

Den Tataren, die im Krieg gegen die Osmanen treu zu Polen gestanden hatten, schenkte 

Land in Podlachien, im Gebiet der Dörfer Kruszyniany, Nietupy, 

– die überfälligen Soldzahlungen konnte er sich 

aufgrund der leeren Staatskasse, nicht leisten13 

- - Den 

erneut alle ehemaligen Privilegien, Bürgerrechte und Landrechte zuerkannt 

und der Bau von M

-

 in der Adelsrepublik Polen-Litauen gegeben hat, die sich zum 

sunnitischen Islam bekannten; aber belegt ist, dass ab der , im 

Gebiet der späteren Realunion,  

-  

er die Heere des Heiligen Römischen 

z

Belagerung s durch die Türken, in de  

dieser Schlacht rettete er König Jan III  

Gemeinden Podlachiens, besonders im Dorf Kruszyniany aus dem er stammte, als große 

77- -  
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3.6  Das 18. Jahrhundert 

das eigenständige und autarke 

Kavallerie-Regiment der leichten Reiterei mit einem muslimischen Feld-Imam als 

e 

Reiterei“ bezeichnet,  auch als das „ “ 

 aus fürstlicher Abstammung mit dem Titel eines 
14 für alle polnischen 

Kavellerie-

 -Mütze, die „Konfederatka“, 

tation einer schnellen und taktisch 

- 

 

-litauische 

unter sich auf,  doch sehr starke 

Folglich 

„Konföderation von Bar“ -russische 

Vorherrschaft rhin kämpften sie  an der Seite von General 

„ -Aufstand“ 

 und 

  In der 

-

Tataren, 

getretenen Verfassung, vollumfängliche politische und religiöse Freiheit, die ihnen gestattete 

ihren Imam selbst 16 

, , also vor der dritten Teilung Polens, 

 sollen sich Muslime im Gebiet 

der Realunion niedergelassen haben (

 
 lan 

-  
 

, , bestand kein eigenständige  
  Bis zu diesem Zeitpunkt unterstanden die religiösen Führer formell dem krimschen Muftiat 

-
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Quellen zufolge davon aus, 

dass höchstens  Russland annektiertem Gebiet, auch in 

% der tatarischen Bevölkerung durch 

die russischen Repressionen  ,  

Da der Assimilierungsprozess der Tataren mit den nicht-tatarischen polnischen Bürgern 

polnische Bevölkerung 

und ihre Minderheiten mit zahlreichen Restriktionen zu belegen, um eine Spaltung in der 

Tataren erneut ihre Bürgerrechte abgesprochen 

Das Sond

untersagt die polnische Sprache und Schrift zu 

Gebetsbücher durften nur in kyrillischer Schrift verf  und die 

Inschriften auf den Grabsteinen mussten „russifiziert“ nischen und 

arabischen Grabinschriften auf den muslimischen Friedhöfen in Bohoniki und Kruszyniany, 

, durch die 

Nachbarmächte Russland, Preußen und Österreich, 

 

 
3.7  Der Erste Weltkrieg und die Zwischenkriegszeit 

 und abgesehen von den vielen 

auch zahlreiche Häuser der Tataren und ihre Friedhöfe 

 vorherigen Kriegen, 

Führung der 
17  

- bei einem ist, 

erneut ein tatarisches Reiter-Regiment, „Jazda Tatarska“, unter seinen 

- -

, 

,  

„II 

Doch im 

 
  –

 
lens 
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- , heit 

 kämpften auch 

viele der tatarischen - polnische 

und 

   

, , gehörte nur noch ein Teil der ursprünglich 

von den Die tatarischen 

 

 , im heutigen Ostpolen, zu der 

in dem Zeitraum, , viele Familien ins Ausland und ließen 

 

Das Berufsspektrum und damit auch die Vermögensverhältnisse der tatarischen Bürger 

in s sahen, , folgendermaßen 

, die der vermögenden Mittelschicht 

angehörte, Dazu 

gehörten 

iger großem 

, spezifizierten, Tätigkeiten 

Viele Tataren  der 

polnischen oder russischen Sprach- Historiker und Ingenieure 

  

-litauischem Boden eine 

-

-

, auf Initiative der tatarischen Gemeinden und mit staatlicher Finanzhilfe 

des Innenministeriums, zur Gründung des „Muslimischen Religionsverbandes Polens“ 
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18  und 

–  

-

für eine offizielle staatliche Anerkennung des islamischen Glaubens in der Republik Polen, die 

dieses Gesetzes erlangten die muslimischen Gemeinden und ihre Religionsvereinigungen 

anerkannt und genoss die Privilegien eines vom Staat angestellten Klerikers mit festem 

Einkommen  urfte nun auch an öffentlichen Schulen muslimischer 

- -  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Moschee in Kruszyniany   

 
 

MZR, there is also the Sunni Muslim League (
 and Ahl-ul Bayt 

Islamic Assembly ( -ul Bayt
Ahmadiyya Muslim Association (

(Nalborczyk and 
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Auch die tatarische materielle Kultur, ihre Baudenkmäler, Moscheen und Friedhöfe 

Denkmalschutz gestellt,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Moschee in Bohoniki   

 
3.8  Polen nach dem Zweiten Weltkrieg 

 der 

Tartaren 

annektierten 

-

-

imischen Gemeinden Polens, die 

 Viele Tataren ließen sich aber auch 

 

-  Im Krieg sind viele historische Denkmäler, Dokumenten- - 

und Familiensammlungen zerstört  heute nur noch Moscheen und Friedhöfe 

im Osten, in Podlachien, erhalten  Die  muslimischen Friedhöfe in Kruszyniany und in Bohoniki 
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bestehen heute aus einem älteren und einem neueren Bereich, 

Friedhöf

 

 
 

 

 
 auf dem tatarischen Friedhof 
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 auf dem tatarischen 

 
 

Schon vor dem  

olnischen 

 

“In the pre- es state authorities did not favor retaining ethnic identities other 

- -  
 

bensgemeinschaft der polnischen Tataren, die 

-  

In der darauffolgenden Zeit der sozialistischen Repression in Polen gab es für die Tataren 

muslimischen Ausbildung19

ältesten Imame der 

-

 
 kommen und , unter 
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diesen Imamen gehörten 

-muslimischer Tradition 

beig

ein umfangreiches  

 
3.9  Die Situation der polnischen Tataren in der Gegenwart 

kulturelle 

„Vereinigung Muslimischer Studenten“ „Verband der Tataren Polens“ 

- und 

ierd 

-Mirza-  Juristen und politischen Aktivisten geleitet, der 

-

  

- - -  

 unterstehen 

dem 

“Muslimischen Religionsverband“ seinen  

iesen Gemeinden sind zumeist 

von Frauen besetzt  I hatten  

undanschließend die Leitung, 

- -  Darüber hinaus eute, durch 

Fördergeldern, 

Theologiestudium im Ausland ermöglicht und v

eine Medrese (madrasa
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, als Stipendiat, seine Theologieausbildung in Saudi-

- -

daraufhin ihr Amt in der Gemeinde 

 

Eine neue, 

tatarischen Bevölkerung in die polnische Gesellschaft zu fördern undgleichzeitig auch den 

, 

, gemeinsamer sportlicher 

Veranstaltungen, die das Zusammengehörigkeitsgefühl 

sollen 20

-tatarischen Kultur und Identität erkennen, die unter dem 

Sozialismus dem Niedergang 

 

Intervi 21 
  

 
  Siehe:  
  - - -ych cenzura 

-z-  
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4 Ethnizität und die Kultur der polnischen Tataren 
n Gegenstandsbereichen Ethnizität und Identität 

 len Aspekten: 

„[ aspects of 

con

22 
 
Nach dieser , der Diskrepanz 

n Mehrheiten und ethnischen Minderheiten , gleichgesetzt sind die 

individuelle und die da sie bestimmen, zu 

hebt hervor, dass sich eine nationale Id  einer Minorität, auf die 

cultural 

distinctiveness und so ein Gefühl der 

Zusammengehörigkeit ermöglicht: 

„Ethnicity is an aspect of social relationship bet

ularly make a 

political, 
 

Eriksen knüpft mit seiner Definition an das Konzept des „kollektiven Gedächtnisses“ des 

-

betreffen, die als kollektive Erinnerungen 

einen Symbolcharakter erhalten, der maßgeblich an der Herausbildung einer nationalen 

Identität beteiligt ist: 

 

 
22  tml  

 In der Ethnologie sieht man heute, aus Gründen der politischen Korrektness davon ab, eine Trennung 
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- (Eriksen 
 

 
-2 Imagined 

communities

Eriksen, „Nation“, als eine in Grenzen vorgestellte “utopische“ Gemeinschaft, innerhalb derer 

sich die Akteur

Gemeinschaft, einem Kollektiv, hat: 

"The nation is imagined as limited because even the largest of them encompassing 
perhaps a billion living human beings, has finite, if elastic boundaries, beyond 

Anderson 24 
 

-Staates, die von einer religiösen 

Legitima

Sprache und Literatur, 

 

Das Konzept des 

Les cadres sociaux de la mémoire“ an die Thesen 

einer überin

vertritt die These, dass das Gedächtnis Konstruktionen beinhaltet, die sich durch 

sellschaftlichen Bezugsrahmen 

(cadres sociaux

Ergebnis einer kulturellen Sozialisation ist, bei der sich das „Erinnern“ einer sozialen Gruppe 

ist bedeutsam, dass ein Individuum nicht nur Mitglied einer, sondern mehrerer sozialer Gruppen 

Gruppen-relevanten 

 

mündlicher Überlieferung, persönlicher Erfahrun
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drei oder vier 

 

 
sellschaft 

- -Bildern 
und -Riten zusammen, in deren »Pflege« sie ihr Selbstbild stabilisiert und 

über die Vergangenheit, auf das eine Gruppe ihr  von Einheit und 
 

 
Die Gruppe, Gesellschaft oder auch Ethnie organisiert und orientiert sich entlang 

in den sozialen Handlungen und Praktiken als offizielle Gedenkreden („Erinnerungs-

Feste, Lieder, Tänze, 

das kulturelle  

Diese sinnstiftenden Gedenkrituale und Retrospektiven prägen, nicht zuletzt auch im 

Zusammenhang mit dem Islam, das Selbstbild der polnischen Tataren und festigen den 

Zusammenhalt der G n 

Öffentlichkeit und den da 

und die  

 
4.1  Ethnizität und die Bezeichnung „Lipka Tataren“ und „Polnische Tataren“ 

, 

, heute als „Polnische Tataren“ bezeichnet 

Bezeichnung findet heute nur noch in en 

Jahrzehnten kam es 

, , zu einer 

 

dass 

chaftlichen Diskurs 

, seiner Meinung nach, 

s 
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folgendes schrieb: 

 
„[  

Tschirimüsch nennen, ob sie gleich bey den Türken unter dem Namen Lipka Tatari 
 

 
Hierbei , zu Lebzeiten Kantemirs, Polen-Litauen als 

 

aus Litauen stammend

zufolge, - -Hryn -

durch  die Bräuche, die Traditionen und die Sprache der polnischen Kultur näher 

als der Kultur , in den meisten Fällen, der 

polnischen Kultur verbundener

meiner befragten Personen aus Kruszyniany, deren Familienangehörige einst in Litauen gelebt 

hatten und n

Gebiet Polen-Litauen dem polnischen Adel angehört haben und eher Polnisch sprachen: 

“Hier wurde eine gemischte Sprache aus polnisch, russisch und 
weißrussisch gesprochen  die Tataren hielten sich mehr an das Polnische, da 

25 
 

- s „

Tataren“ 

Neugründung des unabhängigen, 

gebundene Bezeichnung „Polnische Tataren“ stammt, laut einem Befragten, aus der Zeit der 

 Die Bezeichnung sei „künstlich“ entstanden 

und sei 

einer Gruppendiskussion mit einigen polnischen Tataren 

 

herauszuhören, dass die polnis

 
25 

- 
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Ihre Vorstellungen zur Ethnizität beschränken sich nicht nur auf die Zuordnung der ethnischen 

 

anhand der qua

 

 
4.2  Die Identität der polnischen Tataren im Diskurs polnischer Wissenschaftler 

Akademischen-

ische 

einer Mitarbeiterin der ethnographischen Abteilung des Freilichtmuseums, von besonderem 

 (

Bei den tatarischen Gemeinden sei das Eigenbild und das 

, da es von vielen politischen und 

historischen Ereignissen unterschiedlich beeinf  

unternommen eine tatarische Identität zu fördern,  

 
“Their cultural activity before the re-

from realizing their cultural aspirations, and as a result their beliefs became too 

to the study of their religion and their past in order to fi
strengthen their religious sentiments, and enable them to resist the influence of other 
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- -

–
– less numerous – included 

settlem
symbolic space to maintain the tradition – mosques and cemeteries in Bohoniki and 

 
 

Aufgrund dieser ereignisreichen Geschichte Polens, mit ihren o

politischen Strömungen, 

der polnischen Tataren zu einer ethnischen, aber nationalen Minderheit zu zählen ist oder ob sie 

als eine eigenständige ethnische Bevö kann

der Meinung, dass man die Minderheit als eine „ethnographische“ und nicht als eine „ethnische 

Forschungen in den 7

das Fehlen einer eigenen Sprache, ein kaum vorhandenes tatarisches Gemeinschaftsgefühl, 

außerdem, dass sie sich in ihrer Geschichte mehr 

Seinen Ansatz bezeichnete 

-assimilativ“ und „pro-pluralistischen“  Er ies den polnischen 

Tataren eine eigene kulturspezifisc  zu und , 

-

assimilativen Ansatz 

Jahren die Medien einen immensen Einfluss auf die Identitätskonstruktion der Tataren haben 

: 

auf die Ide

rekonstruieren das ethnische und nicht das 
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E
26 

 
sbildung stärker unter dem Einfluss von 

äußeren pluralistischen Faktoren, sollte aber zunehmend durch den Faktor „Rekonstruktion“ 

„tatarness  

principle the cultural movement of a national minority aims recreation, or the 
 the Polish Tartars; 

a specific culture presupposes, as a fundamental condition, the posses

-  
 

4.3 Gegenwärtige Diskurse zur Ethnizität bei polnischen Tataren 

Jede Person konnte sich selber den vorgegebenen Kategorien zuordnen und  im Gespräch 

Es bestand auch die Möglichkeit, alleKategorien abzulehnen und andere 

 

  
 Als Pole  
  
  
 Pole/Polin tatarischer Herkunft und muslimischen Glaubens 
  

 
 als „Pole/in“ als auch als 

„Tatar/in“ verstehen: 

“27 

 

- 

( -z-selimem-
 

27„
Tatarzy-   
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Ein anderer formulierte: 

„Wir nehmen uns nicht als eigenständige Nation 
28 

Befragte sagte: 

29 

Darüber hinaus sagten acht von den fünfzehn Befragten, dass „Tatarness“ gleichzeitig auch 

„Muslimness“ bedeute und es da keinen 

Tatar oder Muslim, das ist dasselbe“30  die 

Tatarness“ eine Nationalität bezeichne und 

zeichnete sich keiner 

der von mir Befragten, nur als „Pole/in muslimischen Glaubens“ - oder als ein „Polnischer 

als „Polnische Muslima“ and negierte seine tatarische Identität oder 

schrieb dieser eine  

m  mit tatarischen 

die 

 

 
“Since I was born I am a Pole and I still will be, but I am Muslim and I will remain 

   
 

-
 

 
“I am a Polish Tatar-
Muslim, second is Pole, a  

 
 

Nach den Arbeiten von 

 

 Auch   und Konopacki  betonen  Schaut 

von Eriksens und Andersons Bemerkungen 

an, so findet sich bei den Tataren ein kollektiver Zusammenhalt und ein Gemeinschaftsgefühl, 

: 

 
28

 
29
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so it is built by the ethnic factor (Tatarness

 
 
 r Recherchen, besonders entlang der Tatarenroute, ich den 

Eindruck, dass der „tatarisch-muslimische“ Aspekt für die Identitätsbildung der Gruppe in den 

letzten Jahrzehnten an Bedeutung zugenommen hat  Dazu gehörenein umfangreiches 

über die kulturellen Regeln und das Einhalten religiöser Pflichten und Rituale im 

Folgenden näher  

 
4.4  Die Bedeutung des Islams 
Die polnischen Tataren sind Sunniten, richten sich nach der hanafitischen Rechtsschule und 

 

 – Das islamisches Glaubensbekenntnis 
– Das Gebet 
– Die Almosengabe 

Saum – Das Fasten im Ramadan 
Haddsch – Die Pilgerfahrt nach Mekka31 
 
Auf der Internetseite des muslimischen Religionsverbandes Polens “MZR RP“ steht folgendes: 

„Islam bedeutet einfach „Frieden erlangen“ - Frieden mit Gott, inneren Frieden mit 
r

32  
 
Zuzüglich gene Vorstellungen auf, die sie als „ihren 

Eine Befragte erklärte: 

„Wir 
Schii […  das wichtigste ist, dass wir gute Menschen 

 33 
 

Bezüglich der Vorschriften, die sich auf die fünf Säulen des Islam beziehen, gaben alle der 

 
 ,  

– 
ze stworzeniami Boga – 
[…]”  (  

 „My 
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und gleichgesetzten haben  Einige Aussagen zu den fünf Säulen seien im Folgenden mitgeteilt: 

Befragte erklärten, dass: „

“ Frau sagte: 

wird teilweise [begangen , die polnischen Tataren haben nie 5-mal am Tag gebetet 
34 

 
Befragte formuliert folgendes: 

-

35 
 

Frau, Mitte-  

„[…  
5- 36 

 
Befrgate sagte: „

37 

Aus diesen Aussagen, , geht hervor, dass das tägliche 

 Häufig, so ein Befragter alleine im Stillen und oft 

ohne Gebetsteppich, der nicht von alle besitz

täglichen Gebete anbelangt, so gaben drei von fünfzehn der Befragten an, das Gebet nur einmal 

am Tag und auch  

 fünf meiner Befragten an, 

regelmäßig zu spenden, im Gegensatz Datenerhebung in der keiner der 

Befragten angab Almosen zu meiner befragten Frauen gibt regelmäßig einen 

-

regelmäßig Spenden an verschiedene 

 

 

  
„Modlitwy 5-
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Eine Befragte 

en, gaben an, dies 

Erkrankung, 

Freitag zu fasten oder die Fastenzeit nur 

 

Befragten berichteten, die für sie 

Grund, die Pilgerreise nicht durchgeführt zu haben, gaben vier der Befragten an, dass dies für 

sie aus mehreren Gründen nicht durchzuführen sei, da  die von Saudi-Arabien 

finanziell unterstützten Pilgerreisen, in Zusammenarbeit mit den polnischen muslimischen 

Gemeinden, in der Teilnehmerzahl sehr begrenzt seien und auch sonst keine finanziellen 

Frau schilderte hierzu: 

„Man hat mich noch nicht genommen , es muss  einen 
Begleiter geben - [alleine dorthin   
[Anonymus, 38 

 

an, dass das gemeinsame nachmittägliche Frei

 

 

  
 

Ein anderer berichtet: 

- oder Sonntagsandachten 

finden im Gebetshaus (dom modlitwy

üblicher

terzogen hat, bevor 

g nicht immer 

t: 

 

 

 
„Modli  
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und dass es aufgrund dessen selbstverständlich sei, 

zusammen mit den Männern in einem Raum zu beten [  

 

 Im Gebetshaus (dom modlitwy) 

Freitagsandacht, zu der meistens viele Gläubige kommen, die Regel der Geschlechtertrennung 

 

 
 Krzysztof Mucharski, (Quelle  

 

selbstverständlich, ihrer Pflicht nachzukommen und das Kopftuch beim Gebet in der Moschee 

zu tragen  

„
sich unwohl, 

 42 
 
 In der Moschee von Kruszyniany, so lauteten zahlreichen Aussagen, fänden acht- bis 

-Fest von Bedeutung, 

Podlachien stammten, gaben an, regelmäßig daran Befragte (davon drei aus 

-tatarischen Festlichkeiten und 

 
 /  

 

 

Freitags
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anderen Gründen „ “ und „ohne besonderen 

 - “ zu besuchen n, neben Kruszyniany, 

sich auch  dass 

stimmten mit der Aussage überein, dass die ältere Generation deutlich mehr ihre religiösen 

Praktiken befolgten als die Jugendlichen  

Dass das Interesse an der tatarischen Kultur insgesamt durch deutlich, 

-

Verbänden angehören und stolz sind, die tatarische Kultur auch nach außen vermitteln zu 

im Tanzverein 

„

stolz darauf seien, durch die aktive Teilnahme und gemeinsame Arbeit das Gemeinschaftsgefühl 

bei kommt auch der Stolz auf die Gemeinschaft und auf die tatarische 

ist der  -  - ein 

das an die zentralasiatische Vergangenheit erinnern soll, da Tatarischen 

 die polnisch-

und 

Symbol bei allen öffentlichen Ereignissen und tatarischen Festlichkeiten und ist auch Emblem 

der tatarischen - , die sagt: 

 
 

 
orsteherin der muslimischen Gemeinde in 

den 

 nicht angebracht hielt, da deren Mitglieder dadurch als Tataren zu erkennen 

 „Wozu 

 aussetzen…und ich  erwiderte: Es gibt nichts, 
43

geschämt habe, eine Tatarin, Muslimin 

 
  

 

nie ma  
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sie gleic  

, versuchen zahlreiche andere Kulturvereine in 

Zusammenarbeit mit den tatarischen und muslimischen Gemeinden die tatarische Kultur zu 

erhalten    

Gemeindemitglieder, die nicht oder nur gelegentlich beten, nur ein begrenztes religiöses 

Lyszczarz 

Er schreibt: 

r bond to a 

the concerns related to the adolescence and is mainly characterized by developing 

not ashamed of their origins and, quite to the contrary, they treat them as an 

this period young Tatars develop the strongest integration, they often meet, they 

 

attachment to religion and they 

 
 

Dies bestätigen auch 

dass 

  statt, 

Madrasa im eigentlichen Sinne gibt es laut 

g, doch konnten sie einige Suren aus dem 

auch 

in polnischer Übersetzung zu finden 44  Drei meiner befragten Personen rezitierten das 

-

tatarischen Imame der Gemeinden Kruszyniany und Bohoniki beherrschen laut mehrerer 

Aussagen das Arabische, sodass sie die Andachten in den Moscheen aus dem Koran zitieren 

 

 
 ,  
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Seit ei

auch die Arabischkennt

 

„Die 

[ 45 
 

Dieser islamische Religionsunterricht findet meistens , privat und zusätzlich 

Darüber hinaus 

 unter anderem 

Verhaltensregeln auf eine

 

An all den Beispielen lässt sich erkennen, dass große Teile der tatarischen Gesellschaft 

„Kultur- und Bildungszentrums der muslimischen Kultur der Polnischen Tataren“ in 

Kruszyniany 

Doch es gibt, 

einem Tanzverein angehören, 

kulturellen Aspekten einer „Tatarness“ interessiert sind: 

 generation 
is rather moderate, the attitude to religion is often selective and, in most cases, 

arz 
 

oftmals nur als symbolischer Bezugspunkt, der sich auf eine von den Vorfahren überlieferte 

den Aussagen einer Jugendlichen zu entnehmen ist, die frei übersetzt 

äußerte: 

„Ich besuche den mizar , weil es unsere Tradition ist, ich 
gehe in die Moschee - 

- 
man ist, beten [  
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[… , 
46 

 
Die Sorge, dass ihre Kultur und auch die Bedeutung ihrer Religion, durch die globalen 

Veränderungen in Vergessenheit geraten führt dazu die 

traditionellen religiösen 

von mir befragten Tataren an, dass sie die islamischen Feiertage und Feste nach überlieferter 

tatarischer Tradition begehen, so 

,  heutigen traditionellen Praktiken 

von der ursprünglichen Tradition   gekürzt oder verändert seie  

 
4.4.1 Die islamischen Feste und Feiertage 

“ Rechnung 

getragen, indem auch viele der polnischen Feiertage praktiziert 

als der Hälfte der bestätigt: 

] und dies wird alles 
nur getan, weil Kinder, Kinder sind und bestimmte Dinge nicht verstehen und sie 
traurig wären, 

am 
47 

 

48 
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religiösen Festen und Feiertagen der polnischen Tataren gehören, 

laut zahlreicher Aussagen, al 

anschließender Tanzveranstaltung, dem „Tatarischen a

dass sie daran 

Maulid an- , die Feier 

des Geburtstags des ehen Befragten zu Folge das Fest stark verkürzt 

und polonisiert sei - 

versammeln sich die Familien am Morgen und Nachmittag zum Gebet in den Moscheen, um 

dana

zelebriert

-
49 

 
4.4.2 Das Aschura Fest -  

gefeiert 50 Er fällt auf den zehnten Tag des 

islamischen Monats Muharram  im schiitischen Islam zum Gedenken an den Tod und 

 festlich Hintergrund ist den 

gegenüber Gott und den Juden dadurch, indem inhalten, doch ist dies 

- und Gebetshäusern der muslimischen Tataren findet daraufhin 

das Abendgebet mit anschließendem , dem Fastenbrechen, 

- und Gebetshaus „Dom Kultury 

 „ , 

Abendgebet (maghrib, -  if 51  

fünfzehn  gaben an, diese Gedenkfeier immermitzumachen  

 
4.4.3 Die Kadr Noc (Lailat al-Qadr) 

Die „Nacht der Bestimmung“, ist , 

nach Aussage der Tataren, am Ende des Fastenmonats Ramadan, vor dem Fastenbrechen 

 

„ -  

 
 -   

 der zehnte Tag im Monat Muharram, dem ersten Monats  
 ,   
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[Süßigkeiten, 
 52 

 
4.4.4 Der Ramadan 

Der muslimische Fastenmonat Ramadan umfasst, da er vom Mondkalender abhängt und sich 

Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang auf alle Nahrungsmittel, Getränke und andere 

V , fasten viele Tataren nur in symbolisch 

en 

, , laut 

einem Befragten, sieht bei den 

Jugendlichen, , aus: 

 category display a more serious approach to the duty of fasting 
during the month of Ramadan than pupils, although they practice it in an incomplete 

  
 

Befragten  
 

 

pleasures;  

-  
 

4.4.5   Ramadan Bajram (Eid al-Fitr) und die Tanzveranstaltung „Bal Tatarski“ 

Am Morgen des letzten Tages im Ramadan treffen sich die tatarischen Muslime zum rituellen 

Festtagsgebet und dann noch einmal am Abend nach dem a , dem Gebetsruf, und dem , 

dem gemeinsamen Fastenbrechen zum „Tatarischen Ball“ (

ßungen arrangiert, zu denen auch 

unverheiratete Frauen und Männer anreisten, um sich kennenzulernen und um einen Ehepartner 

 
52 -
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veranstaltet, sondern auch schon im späten -tatarischen 

-Region, 

polnische Adel, nstaltungen ein  

 

 Einladung zur Tanzveranstaltung 
 (Quelle  

 

Damit unterscheiden sich die Bälle der Tataren heute nicht viel von 

anderen Tanz- 
54 

4.4.6 Kurban Bajram (Eid ul Adha), das Opferfest 

s 

 
 l/bal-tatarski-  
 , - , 

-to-takie-  
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ei

Morgen des betreffenden Tages versammeln sich die Tataren zum Gebet in den Moscheen in 

r an 

, an alle A n und vor allem an bedürftige 
55 sadoga, Süßigkeiten, 

Obst und verschiedenem Gebäck,  B  Teigtaschen, 

trifft man sich mit  

 

A
 Bohoniki bei Verteilung der sadoga  

(Quelle  

 
55 - ,   

h -kurban- - - - - -bohonikach-foto,  
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4.5  Die Heirat 

Die einzige rechtlich anerkannte Heirat in Polen  Neben ihren speziellen 

religiösen Zeremonien ist erst mit der zivilrechtlichen Eheschließung   und der standesamtlichen 

Registrierung die Ehe anerkannt: 57 

„So far, Muslim religious associations have not been granted the right to perform 
religious marriages that 

(
 

 
In seinem Aufsatz “ , beschreibt Dziekan die tatarische 

 

The Tatars call the ceremony the same as marriage –  It 

 (from 
szehit – 

celebr

from local Slavs (B

and salt; groom – – 
 

 East and in Maghreb this function is 

– om the times of the Golden 

 

mahr 58, 

ently this payment 

nds 

they have to redeem themselves – 
 

57  Polygame Ehen sind nach polnischem Recht verboten und können als Vergehen strafrechtlich 
(Nalborczyk and Borecki  

58 - mahr
 –  
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( -  
 
4.6  Die Bestattung 

Neben den traditionellen Friedhöfen in Kruszyniany und Bohoniki finden sich auch Bereiche 

auf den kommunalen Friedhöfen, , die den Muslimen zugeteilt 

Region Podlachien zu überführen, damit die Bestattung - - 

  

m „Dom Pielgrzyma“ (Gemeindehaus /Haus der 

, nach dem Totengebet, 

tattung kommen die Familienangehörigen aus ganz 

Polen und versammeln sich auf dem Platz vor dem Haus der Pilger und vor der Moschee zur 

 Daraufhin mizar im 

Leichentuch eingehüllt, bestatt

en

und das Grab mit Erde  Nach der Zeremonie kommt der engste Kreis der Familie 

zum gemeinsamen Mahl zusammen und die Familienangehörigen des Verstorbenen verteilen 

Süßigkeiten (die sadoga-Gabe , die unter anderen auch aus halwa und (eine Art 

 bestehen -

als auch nach  

 

 
4.7  Einstellung der Tataren zu Christlichen Mehrheitsbevölkerung 

Bei der Frage nach der Einstellung der polnischen Tataren gegenüber der christlichen 

freundschaftlich und 

positiv eingestellt

sei, die auf einem gegenseitigen Verständnis basiere: 
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59 
Eine andere Aussage lautet: 

 
 60 

Vorkriegszeit: 

miteinander gut aus, obwoh

 61 
 
Die Einschätzung der Tartaren zum sstand der nicht-tatarischen Bevölkerung über  die 

die nicht- ie polnisch-tatarische 

Kultur habe  Z  der Meinung, dass die Bevölkerung aus dem 

direkten 

Touristen auf der Tatarenroute, 

 

 
4.8  Interreligiöse Ehen, Kindererziehung, Geburt, Beschneidung und die 

Religionszugehörigkeit des Kindes 
 
Die positive Einstellung der Tataren gegenüber der christlichen Mehrheit Polens 

zeigt sich besonders deutlich in ihrer Einstellung zur 

Alle der fünfzehn Befragten gaben an, dass bei den polnischen Tataren die Möglichkeit gegeben 

ist, eine „Mischehe“ 

Fällen hatte ein Tatar eine katholische Frau geheiratet, in drei Fällen hatte eine Tatarin einen 

 
59
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Katholiken geheiratet und in einem Fall hatte ein Tatar eine russisch- geheiratet

Nur bei vier von fünfzehn Familien hatte eine Eheschließung 

 

 Die Glaubenszugehörigkeit der Kinder aus Mischehen

von den Ehepartnern „ausgehandelt“,   

 Z

Generationen später sei die Famili  Drei der Befragten 

berichteten, dass Konvertierungen in beide Richtungen stattfanden und auch heute vorkommen, 

Befragten einig, dass es die private Angelegenheit der 

El - besonders die ältere 

Generation-  Mädchen als auch Jungen im islamisch-tatarischen 

 Andere Familien  die einen Jungen und ein Mädchen 

haben, lassen zum Beispiel das Mädchen im christlichen Glauben der Mutter und den Jungen 

das Neugeborene durch ein Ritual in die Gemeinde aufgenomm Dziekan beschreibt: 

 

child a name – the ceremony of azan– is a symbolic inclusion into the Muslim 
com- ut on a 

special prayer – – 

until the Ju
the Muslim creed, shahada, sings the summoning to prayer, adhan, to his right 

The rite 
 (  

 

, Dziekan zufolge, Jahrhundert 

Er beschreibt: 

 
– 

rmerly 
done by spe-
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4.9  Die Vor- und Nachnamen der polnischen Tataren 

Bevölkerungsgruppen, 

 häufig 

im täglichen Leben aus sozialen 

und gesellschaftlichen Gründen häufiger In 

sind heutzutage immer häufige

ist der islamisch-

et ist vom arabisch-   

„Mirza“ (persisch: amirz
der Nachname Szahidewicz“ entstammt dem 

-polnische Nachnamen 
  

 

4.10  Die Einstellung der Tataren gegenüber muslimischen Einwanderern 

Die meisten ausländischen Muslime, die sich heute in Polen aufhalten, sind neben 

„Liga 

er, besonders aus Saudi-Arabien, betonte, eine 

kulturspezifische sozio- Diese ist von einem strengen 

 geprägt, den sie in die muslimischen Gemeinden Polens einführen 
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-

Ein Befragter  

“Our rel

  
 
Im Laufe der Zeit 

, aufgrund divergierender 

ditionellen „Tatarischen Islam“, 

Spannungen zu verzeichnen sind  Einige Tataren fürchten dadurch eine „Arabisierung ihrer 

Gemeinden -Sosno

anhand der von ihnen erhobenen Daten einig, dass „dieser [von den muslimischen 

 

 So berichtete ein Mann: 

“I am not fond of Arab-

(Górak-
 

 

selten sind  Es gibt auch Einige, die die neuen Vorstellungen religiöser Praktiken begrüßen, 

doch die Mehrheit,  Person 

erläuterte: 

arabisch-islamischen Bräuche in die tatarische Kultur aus […] halten wir das 
auseinander […]

sich nicht um eine Tatarisierun
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- 62 

Anhand 

Podlachiens, 

Gemeinden 

 

[ ] in 
[ ] uns vereint der Islam [ ] unser Islam ist ein 

63 
 

 

tory, but 

because for many 

 
  

 

Studienteilnehmer dar, die sagten, dass sie die Meinung eines 

muslimisch-tatarischen Gemeindevorstehers teilten, der gesagt habe, dass: 

64 
 

 

 

 

 
   -Tataren-fuerchten-islamische-

E ,  
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trotzdem 

Aus diesem Grund sprachen sich einige Tataren gegen die Aufnahme von 

muslimisch
  Die Aussage verdeutlicht die Befürchtung einiger 

-tatarische Kultur, ihr Eigenbild und ihre 

S

 

en handele, denn ebenso wie wir den 

  
 

Drei meiner ausdrücklich, dass nicht der islamische Glaube an 

sich „  

begehen sie, “ die Vertreter 

der muslimischen und tatarischen Gemeinden Polens, der 

  Den Presseberichten ist zu entnehmen, „dass sie 

sind und dass 

wollen“  Imam Berger fügte hinzu, „dass durch die allgemeine Haltung der westlichen Welt, 

bei der, wenn eine [muslimische] Person ein Verbrechen begeht, der ganze Islam verantwortlich 

gemacht wird, viele wahre Muslime unschuldig leiden 66 

5 Podlachiens Tatarenroute: Tourismus, Marketing und Ethnizität 
entstandene Tourismus- und Freizeitindustrie in der Region Podlachiens und 

besonders , ermöglicht den 

Tataren 

Anschluss an den Sozialismus, hatte der Tourismus einen positiven Einfluss auf die 

-Fördergeldern 

unter anderem markiert esonders die Tatarenroute 

ermöglichte 

 
  -tatarzy- - -

-dzieli-nas- -przepasc,  
 -to-takie-  
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Zusammenarbeit des Polnischen Gesellschaftsverbandes für Tourismus und 

- – 

tatarischen Kulturverbänden (MZR RP, ZTRP, LGD  und durch einen Zusammenschluss der 

fünf 

Privatpersonen, Kulturinstitute, die Direktion des Landschaftsschutzparks , Sportvereine und 

Klubs haben sich Dadurch ckelte 

LGD und den tatarischen Verbänden gehört, neben der Förderung des Tourismus und 

vor allem die Vermittlung der tatarischen  

 Die Idee der Tatarenroute ökologischen 

geschah im Rahmen der 

Veranstaltung „Orient Sokólski“, die regelmäßig von Mitgliedern der beiden tatarischen 

  

der Schutz und der Erhalt der materiellen und nicht-materiellen Kultur, als das 

Erbe der polnischen Tataren, zentraler - Es ine Route 

mit -, Rad- n  Museen und 

Bibliotheken, vernetzt und die 

urde eine 

Ökumenische Route (Szla die Tatarenroute in Kruszyniany 

kreuzt  Sie lenkt den Blick auf die architektonische Schönheit der katholischen und 

Kirchen, der Synagogen und der muslimischen Moscheen– als Symbol für 

Interkulturalität, Das friedliche Miteinander der 

 besonders auf einer Anhöhe im Landschaftsschutzgebiet nahe Kruszyniany 

deu , neben einem russisch- reuz, ein 

Andachtsstein mit der  

 

 
 

-
-  

 Landschaf  
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Halbmondes neben dem russisch-  und katholischen 
Kreuz am Altar   

 
Von zentraler Bedeutung zum Verständnis der Tataren und ihrer islamischen Kultur sind der 

mizary, der tatarisch-muslimischen Friedhöfe, an der 

Tatarenroute  

Heute umfasst die Tatarenroute führt , 

 Im Süden verläuft sie 

Sanniki bis Krynki und Kruszyniany und kehrtdann, über Krynki und zum 

Ausgangspunkt in 

Der längere hat , erstreckt sich 

 9 km verläuft von ,über 

 

tatarisches Restaurant mit dem Namen „Tatarische Köstlichkeiten“ (

 (Muzeum Ziemi 

zur Kultur der polnischen Tataren ausgestellt und viele Darstellungen informieren über ihre 

In Zusammenarbeit des Ministeriums mit den Gemeinden, den Museen und den 

verschiedenen Kulturverbänden, , und mit kulturellen Stiftungen, 
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polnisch- , 

Kultur der Tataren  

 

 

 

 

 
 -  
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Zeichnung der Tatarenroute mit eingezeichneten,
ehemaligen tatarischen Siedlungen (aus dem Besitz der Familie 

 
 

verschiedene , 

 „Sommer-

um die Polnischen Tataren“ (

hichte, ihre Kultur und ihre Traditionen dargestellt 

über den tatarischen Islam Vordergründiges Ziel ist, den Touristen, 

besonders aber auch der Jugend, die Geschichte des „Tatarentums“ auf polnischem Boden näher 

zu bringen, um die Bindung, 

kulturellerem Hintergrund, 

 
5.1  Die „Sommer Akademie des Wissens über die Polnischen Tataren“ 

Die „Sommer- im 

Rahmen und - und Freilichtmuseum 

, 

Mu , eröffnete Herr Mucharski, ein Mitglied der religiösen Gemeinde 

s

issenschaftliche Konferenz igkeit der 

interdisziplinären Forschung der tatarischen Gemeinschaft, Kultur, Tradition und Geschichte“ 

statt  

Das Programm des Festivals umfasste, , verschiedene 

touristische Attraktionen, unter anderem 

von denen vor allem der 
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, neben Musikdarbietungen, auch 

n krimtatarische 

 

n, 

Mitglieder des „AMM-Archery“ (des Polnischen 

 

 

 
 „III 

Fe  
 

kennen, in der , 

,  
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einer tatarischen Jurte mit 
ethnographischen O   

 

-Archery“ berichteten, dass sie beim 

den 

vom Rücken der Pferde aus 

 

 

 

„III Festival der tatarischen 
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 Doch im polnischen Verein des berittenen Bogenschießens sind, einem Informanten 

zufolge, bhaber des 

, in Zusammenarbeit mit den tatarischen Gemeinden, Reit- 

 

dem des „FTTK“, dem tatarischen kulturellen Stiftungsverband (

Towarzystwo Kulturalne , verschiedene Andenken und Geschenkartikel, 

, 

arische Kalender, die tatarische Kopfbedeckung ( , 

71  Außerdem gab es Stände mit den verschiedenen kulinarischen Spezialitäten der 

Tataren: verschiedene S 72 

und Honig (syta

ihrer tatar

igsten Zutaten dieser „Fusionsküche“ gehören Lamm-, Hammel- und Rindfleisch, aber 

n dem 

besonderen Anlässen aufgetischt

von sehr verbot  und 

Alkoholverbot nicht besonders streng eingehalten und einige Tataren sagten mir, dass sie ab 

und an als auch Al , insbesondere bei 

Vor allem die Jüngeren gaben an, an Grillabenden ab und zu ein 

 

 

 
  kanischen 

 
72  
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5.2  Die Gesangs-  

Podlachien, in Folge einer Vereinsteilung, - und 

-/Jugend-

-

Mucharska, ist die Fo -  

 

 
Das tatarische Kinder-/Jugend-  

(Foto: Krzystof Mucharski, 
Quelle 73  
 

 , 

, hat die Leitung an Frau Mucharska 

Vor der Übergabe hat sich ein Teil „Tatarische 

Gesangs- -  

, das Identitätsgefühl der 

Tataren zu stärken, 

Generation spielerisch 

em 

Gesang, in Form von Rezitationen einzelner Suren, und dem tatarischen Tanze  
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 -Tänzerin in der Tracht der baschkirischen 

Tataren, Foto: Krzysztof Mucharski, (Quelle  

oder einzelne Teile dessen 

tragen Dichter vor 

und singen tatarische oder polnische Lieder, in Begleitung einer Gitarre  

mithilfe von Fördergeldern handgefertigte tatarische Kostüme geschneidert,  

Tatarstan und im Ausland   

Das Tanzensemble beschränkt sich nicht nur auf die polnisch-tatarischen Tänze; auch 

krimtatarische und andere mittel- 

Zusammenhang der tatarischen Kultur mit den Kulturen Mittel- und Zentralasiens 

 

 

unterscheidet sich mein Kos

-
75 

 

5.3 Das Sabantuj Fest 

im kollektiven Gedächtnis verankert ist

 
  

75
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aber Erst in dem , im Rahmen einer 

 

Fest in Kruszyniany ist eine lebendige und bunte Feier, zu der tatarische Familien und 

zahlreiche Touristen aus ganz Polen - 

76  77 

, 

Neben den unterschiedlichen Veranstaltungen - an der Tatarenroute geboten 

- -tatarischen 

-

-  eine von vielen 

Schlachten um die Freiheit Polen-Litauens und endete mit dem Fr

Polen- Für die Rekonstruktion und 

 

mit den Tataren zusammenarbeiten, mir berichtet  

 

A
 (Foto: 

Quelle: 78  

 
 -  

 
77 Siehe  
78 - -azan-potem-
azu-a-na-koniec- - ,  Internetzugriff  
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 eine Gruppe krimtatarischer Künstler eingeladen, die 

einige ihrer Bräuche vorstellten, das Verzieren der Hände der Braut mit H  

 

 
 

 
5.4 Die Einstellung der Bewohner Podlachiens gegenüber dem Sabantuj Fest 

sind der Meinung, dass es mit zu viel Trubel und Lärm verbunden sei, nichts 

 sprechen 

sich für das Festival aus und sind der Ansicht, dass es fortbestehen sollte, da es ihre Kultur 

repräsentiere und zu deren 79 so ein interkultureller 

 „Wir werden weiterhin unsere Kultur durch 
80 

Ein anderer berichtet: 
 

 
79 -

zum Erhalt der tatarischen Kultur beiträgt und nur ein Informant sprach sich gegen diese 
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„Jemand hat einmal gesagt, dass wenn die Tradition stirbt dann  auch die 

deutlich zu machen  
 
 

an der eigenen Kultur und an der tatarischen Identität hätten und zunehmend unter dem Einfluss 

möchten, doch  andererseits die Pflege des kulturellen Erbes für sie bereichernd 

denkräume“ und „Erinnerungen" gesehen 

n 

ositiven Einfluss auf die Identitätsbildung der 

Geschichte der polnischen 

82 

5  Die Wahrnehmung der Tataren durch die Polnische Mehrheit 

Die Meinungen und Einstellungen der polnisch-christlichen Mehrheitsbevölkerung gegenüber 

polnische Touristen an der 

Tatarenroute, vor den Moscheen in Kruszyniany und Bohoniki und auf den tatarischen Festen 

befragt und zum anderen 

sie als Touristen b Tatarenroute bereist 

 Einige 

- 

 und  Krakau - angereist, re aus Zentralpolen, 

, oder aus dem Norden, aus Danzig, kamen Darüber hinaus 

 
  

 
82  - -i-kultury- -

-polskich- -kruszynianach  
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Erhebung in Zentralpolen bei Personen durchgeführt, die keinen direkten Kontakt zu Tataren 

über die Tataren und über ihre 

Befragten Personen 

katholische Bürger, die Podlachiens Tatarenroute noch nie bereist hatten  7 

Personen, die angaben, dass sie die Tataren

, 

ansässigen Touristen gehörte – 

– 

22 un  
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seinem 

machen nach Kruszyniany fährt, berichtet, dass sie und viele andere 

Touristen, die nach Podlachien kommen, sich für die tatarische Kultur interessie

betonten: 

„  
Jahrzenten mit den Nicht- “ 
hinzu, „…, 

W
 

Ein anderer Tourist sagte: 
sind unsere 

  
 

durchführen, berichten, dass die Mehrheit der umliegenden Bevölkerung gegenüber den 

Tataren positiv eingestellt ist: 

„weil

  
 

 Festival der tatarischen Kultur gekommen 

 

lebt, dann 
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 83 
 

 

 
Bo

[Anonymus, 
84 

 

ebenfalls nicht-tatarische Polen Süd- - 85 

 die Befragten eine vergleichbare Altersstruktur auf und auch 

ihr Bildungsniveau ist  

 

 

- - und 
 

 

 

 

 
85 

-  
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Süd- - 

 
 

kaum generalisierbare Aussagen über die Einstellungen der nicht-tatarischen Polen gegenüber 

- und Ostpolen sind nach den 

% der Menschen nicht an der Kultur der Tataren interessiert; bei den 

- 

der 

tatarischer Kultur größer ist,  die Menschen dieser Gebiete Kontakt zu den 

, , haben als 

auch zu Flüchtlingen 

nicht-

ihn Anti-islamische Einstellungen fanden sich bei den den 

nicht-tatarischen Polen auf der Tatarenroute noch bei denen aus Zentral-, Süd- 

Solche kommen bei der konservativen Regierungspartei „PiS (Pr

– „Recht und Gerechtigkeit“  
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-, Süd- - und Nordost-

Polen  
 

en mit einer 

, 

ersten 

zeigen auch die beiden Graphiken der Zudem ist spürbar, dass unter 

dem Einfluss der Regierungspartei viele polnische Bürger, auch in Podlachien, 

tolerant sind  Es scheint hiermit bestätigt zu sein, dass der Einfluss negativer Propaganda größer 

ist, iger man den „Anderen“ kennt  
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-tatarischen Bevölkerung aus Zentral-, Süd- und 

 
 

-

ihnen tatarische Freunde haben 

Befragten aus Zentral,- Süd,-  
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- -

 
 

 

an den Aspekten der „Tatarness,“ also dem Tanz, der Musik, der Folklore, dem Sport und dem 

Kulinarischen interessiert sind, als an der Besichtigung der Moschee, der Friedhöfe (mizary

und  der hatte 25% der b -tatarischen 

Bevölkerung ein Interesse an der tatarischen Geschichte, ihrer Religion, den Moscheen und 

 

  



72 

6  Fazit 
 

„Thanks to the centuries-long presence of Tatars in Poland, Islam is an officially 
recognized denomination and the position of Muslims is much better than that of 
other religious minorities “  

 
Die polnischen Tataren stellen ein einzigartiges Beispiel für ein harmonisches Zusammenleben 

einer muslimische

an

Geschichte Polens und zum anderen den un  

Seit der ersten Besiedlung der Region Podlachiens im Osten und Nordosten des heutigen 

n, 

besonders auch als große Heerführer, immer auf der Seite Polens gestanden und als solche einen 

der tatarischen 

cher Bestandteil des 

Deshalb ist es nachvollziehbar

Befragten immer 

muslimische Polen“, „Polen muslimischen Glaubens mit tatarischen 

“ oder „Tatarische Polen“  

Ethnien sich kulturell und religiös gegenseitig beeinflusst hat Dies dass 

verbot 

Es 

denken, dass nicht unbedingt die 

 

Im Gegenteil sind die Tataren sehr darin 

bestrebt, ihre Kultur und ihre Traditionen zu erhalten  Dies betrifft nicht nur ihren islamischen 

tungen auf der „Tatarenroute“ kommt das besonders zum 
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„Euro-

Traditionen pflegt, aber auch Merkmale der sie umgebenden Kultur aufgenommen hat, sodass 
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8 Anhang 
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as die Landschenkung 

z und 
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älteren Gräber auf dem 

mizar in Kruszyniany (Foto:  
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      Die Moschee in Kruszyniany  (Foto  
 

 
 

 
 n  
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Eine der Informantinnen  
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 Verkaufsstände auf dem III Festival der tatarischen Kultur   

 
 
 

 

 
Festival der tatarischen Kultur

(Foto 2  
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 Kultur  

(Foto  
 
 
 

 
 Jurte im 

V  (Foto 
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 Jurte 
 (Foto 

 
 

Für weitere Abbildungen siehe: 
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